
Aesculus hippocastanum L.

Gewöhnliche Roßkastanie
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indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.

synanthrop: wenige Ex.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Aesculus_hippocastanum.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach aus ästhetischen Gründen oder als Schattenspender im Siedlungsraum, in Parks,
Alleen und seltener in Wäldern gepflanzt. Nicht selten finden sich aus Selbstaussat
hervorgegangene Sämline und Jungpflanzen, aber offenbar noch nirgends in 2. Generation
eingebürgert.
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